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Gebäudefoto

Objekt

Dipl.-Ing (FH) Olaf Gößwein

PBS Olaf Gößwein

Zur Ballersleite 9

90556 Cadolzburg

Mustermann Thomas

 

Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

Wohngebäude

1957 1957

10

628,60 m²
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Baujahr Heizungsanlage

Anzahl Vollgeschosse

Beheiztes Gebäudevolumen

Dachgeschoss

mit 10 Wohneinheiten

5

1.964,4 m³

unbeheizt unbeheizt
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G E B Ä U D E F O T O S
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· Die Außenwände bestehen aus Ziegel-Gittersteinen (Hochlochziegel) beidseitig verputzt.
Wandstärken liegen zwichen 24 und 36,5cm. Im Erdgeschoss sind Feuchteschäden
erkennbar, in den oberen Stockwerken tritt vereinzelt Schimmelbefall auf.

· Die oberste Geschossdecke wurde als Holzbalkendecke mit Estrichbelag ausgebildet. Es
wurde keine Dämmung eingebaut. Der Dachboden ist unbeheizt und ungedämmt.

· Kellerdecke als ungedämmte Betonrippendecke mit 5cm Zementestrich
· In den Wohnräumen wurden die Fenster 1991 erneuert. Zum Einsatz kamen Kunstoffenster

mit Isolierverglasung.
· Die Fenster im Treppenhaus sind original. Es handelt sich um einfachverglaste

Holzrahmenfenster.
· Die Haustür ist ebenso wie die Tür zum Hof als Holztür mit Einfachverglasung ausgebildet.

Bauteile der wärmeübertragenden Gebäudehülle

Die Wohnungen werden durch Einzelöfen beheizt. Von den 10 ca. gleich großen Wohnungen
werden 4 Stk. mit Gas, 4 Stk. mit Öl und 2 Stk. elektrisch beheizt.

Die Warmwassererzeugung erfolgt in allen Wohnungen einheitlich durch Elektroboiler (jeweils
3 Stk. pro Wohnung)

Heizungsanlage und Heizsystem,  Warmwasser-Bereitung und -Speicher

Wärmebrücken, unkontrollierte Lüftungswärmeverluste

Am Gebäude konnten die für dieses Baujahr typischen Wärmebrücken (z.B. Balkonplatten,
fehlende Deckenabstellung bei den Betondecken) festgestellt werden.
Heizkörpernischen wurden nicht eingebaut.
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E N E R G I E B E R A T U N G
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Z U S T A N D   D E S   G E B Ä U D E S
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Heiz- und Lüftungsverhalten der Bewohner

Die Wohnungen sind i.d.R. mit 1 bis 2 Erwachsenen belegt. Es kann ein sparsamer Umgang mit
Heizenergie und Warmwasser angesetzt werden.
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Z U S T A N D   D E S   G E B Ä U D E S
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Sanierung ( = 140%) Neubau-Niveau ( = 100%)
Neubau-Niveau - 30% ( = 70%) Neubau-Niveau - 50% ( = 50%)
Transmissionswärmebedarf ( =211%)Primärenergiebedarf ( =390%)
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Ü B E R B L I C K

Bericht erstellt amObjekt
Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

Primärenergiebedarf und Transmissionswärmeverlust:
Vergleich mit maximal zulässigen Anforderungen
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Maßnahme und Anforderung

Sanierung eines bestehenden Gebäudes: Ersatz, erstmaliger Einbau oder Erneuerung von
Bauteilen.

Bauteilverfahren:
Höchstwerte der Wärmedurchgangskoeffizienten der geänderten Außenbauteile (EnEV Anlage 3,
Tabelle 1) sind einzuhalten.

 

Baumaßnahme

Anforderung

Zusatz

B E S T A N D



Außenwände
Außenwand EG: 1 25,66 1,068 0,450 nein
Außenwand EG: 2 22,88 1,068 0,450 nein
Außenwand 1.+2. OG: 1 47,68 1,240 0,450 nein
Außenwand 1.+2. OG: 2 45,75 1,240 0,450 nein
Außenwand 3.+4. OG: 1 47,68 1,457 0,450 nein
Außenwand 3.+4. OG: 2 45,75 1,457 0,450 nein
Außenwand Treppenhaus: 1 20,02 1,457 0,450 nein

Steildächer
Dachschräge über Treppenhaus 13,97 1,400 0,300 nein

Flachdächer
Holzbalkendecke, Bestand unge 125,64 0,800 0,250 nein

Grundflächen: Erdberührte Bauteile/Kellerdecken
Standard, Beton-, Rippen- ode 124,73 1,500 0,500 nein
Kellerfußboden: 1 14,28 4,545 0,500 nein

Trennwände/-decken
Treppenhauswände: 1 45,49 1,549 0,500 nein

Gebäudetrennwände
Gebäudetrennwand: 1 298,65 1,313 keine Anford. -

Außentüren
Haustüren: 1 2,16 4,000 2,900 nein
Haustüren: 2 2,16 4,000 2,900 nein
Innen-Trenntüren: 1 7,52 4,000 keine Anford. -

Fenster
Einfach-Verglasung, Holzrahme 8,89 5,000 1,700 nein
2-Scheiben-Isolierverglasung 7,38 2,800 1,700 nein
2-Scheiben-Isolierverglasung 22,72 2,800 1,700 nein
2-Scheiben-Isolierverglasung 22,72 2,800 1,700 nein
2-Scheiben-Isolierverglasung 6,11 2,800 1,700 nein
2-Scheiben-Isolierverglasung 12,22 2,800 1,700 nein
2-Scheiben-Isolierverglasung 12,22 2,800 1,700 nein
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B A U T E I L L I S T E

Bericht erstellt amObjekt

Bauteilliste

Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

Fläche U-Wert U-Wert nach EnEV
in m² in W/m²K in W/m²K

Anmerkung: Der maximal zulässige U-Wert nach EnEV wird nur angegeben, wenn die Höchstwerte nach EnEV einzuhalten
sind (Prüfung nach dem Bauteilverfahren). In diesem Fall muss die bauliche Maßnahme für das Bauteil festgelegt sein.
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B E S T A N D

erfüllt
Bewertung



Die primärenergiebezogene Gesamt-Anlagenaufwandszahl wurde nach dem detaillierten Verfahren der DIN V
4701-10 in Verbindung mit der DIN V4701-12 bestimmt, siehe Anlage Formblätter "Anlagenbewertung nach DIN
4701-10".
Primärenergiebezogene Gesamt-Anlagenaufwandszahl: eP = 2,02 

Systembeschreibung:

Trinkwarmwasserbereitung:
dezentrale oder wohnungszentrale Verteilung; 1 Raum, 1 Zapfstelle (100.00%); kein Speicher vorhanden;
Grundheizung: Elektrodurchlauferhitzer/-boiler; Baujahr: 1980-1994; Energieträger: Strom-Mix aus öffentlicher
Versorgung;

Lüftung:
keine mechanische Lüftungsanlage

Heizung: (10 Bereiche, 1 Strang pro Bereich)
WE mit Ölöfen, Anteil 10,0%
Dezentrale Einzelfeuerstätten;
Dezentrales Heizleitungssystem;
Dezentrales Brennstoffsystem; Energieträger: Heizöl EL; Baujahr: Vor 1985;
WE mit Ölöfen, Anteil 10,0%
Dezentrale Einzelfeuerstätten;
Dezentrales Heizleitungssystem;
Dezentrales Brennstoffsystem; Energieträger: Heizöl EL; Baujahr: Vor 1985;
WE mit Ölöfen, Anteil 10,0%
Dezentrale Einzelfeuerstätten;
Dezentrales Heizleitungssystem;
Dezentrales Brennstoffsystem; Energieträger: Heizöl EL; Baujahr: Vor 1985;
WE mit Ölöfen, Anteil 10,0%
Dezentrale Einzelfeuerstätten;
Dezentrales Heizleitungssystem;
Dezentrales Brennstoffsystem; Energieträger: Heizöl EL; Baujahr: Vor 1985;
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A N L A G E N T E C H N I K

Bericht erstellt amObjekt

Anlagentechnik

Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008
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B E S T A N D
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E N E R G I E B E R A T U N G

Bericht erstellt amObjekt

Energieträger

Jährlicher Energieverbrauch

Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

V E R B R A U C H S E R F A S S U N G

des ganzen Gebäudes (nicht wohnungsweise) z. B. aus der Heizkostenabrechnung.
Letzte Spalte: Bisher getätigte wärmetechnische Investitionen.

Verwendung
für

Heizung

Warmwasser

Kochen

Licht, Geräte

Heizung

Warmwasser

Kochen

Licht, Geräte

Heizung

Warmwasser

Kochen

Licht, Geräte

Heizung

Warmwasser

Kochen

Licht, Geräte

Zeitraum
(von... bis...)

wärmetechnische
Investitionen
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Mittelwerte

* Mittelwertbildung über die Jahresperioden, die mit * gekennzeichnet sind



315 kWh/(m²a)

218 kWh/(m²a)
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E N E R G I E K O S T E N

Bericht erstellt amObjekt

Energieträger

Jährliche Energiekosten im Bestand nach berechnetem Energiebedarf

Verbrauch Kosten

Gesamte Energiekosten

Heizöl EL

Erdgas H

Strom-Mix aus öffentlicher Versorgung

3.763 Liter

3.763 m³

37.632 kWh

37.632 kWh

20.663 kWh

3.387 €

3.763 €

4.133 €

95.927 kWh 11.283 €

153 kWh/m² 17,95 €/m²

Energetische Gebäudebewertung durch den Aussteller

Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

Das Gebäude befindet sich allgemein in einem durchschnittlichen bis schlechten Zustand. Die
Feuchteschäden sowie die Schimmelbildung sollten möglichst kurzfristig beseitigt werden. Hierzu ist
eine Sanierung der gesammten Fassade nahezu unumgänglich.

B E S T A N D

bzgl. Nutzfläche
nach EnEV

für Raumheizung, Warmwasser, Hilfsgeräte wie
Pumpen, Regelung, Ventilatoren und Kühlung

Erstellt mit BMZ BAUTHERM EnEV, © Copyright 1994-2008 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, Tübingen, www.bmz-software.de Seite 9

Berechneter Energiebedarf
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Vergleichswerte Endenergiebedarf

Primärenergiebedarf

Endenergiebedarf

unter Anrechnung
des Nutzungsfaktors



Transmissionsverluste Lüftungsverluste
Warmwasserbereitung Nachtabschaltung
Interne Gewinne Sol. Gew. opaker Bauteile
Solare Gewinne Heizenergiebedarf
Endenergiebedarf Primärenergiebedarf
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Außenwände (34,7 %) Fenster (26,4 %)
Dach (11,4 %) Grundfläche (17,7 %)
Trennwände/-decken (3,3 %) Wärmebrücken (6,5 %)

6,5 %
3,3 %

17,7 %

11,4 %

26,4 %

34,7 %

 

Diagramm Energiebedarf Wärme

Randbedingungen für die Berechnung Aussteller

Dipl.-Ing (FH) Olaf Gößwein

PBS Olaf Gößwein

Zur Ballersleite 9

90556 Cadolzburg

Klima - Referenzort (Außentemp.)

E N E R G I E B E D A R F

Bericht erstellt amObjekt

Energiebedarf Wärme

Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

Berechneter Jahres-Energiebedarf ohne
Berücksichtigung des "Nutzungsfaktors".

Nutzbare interne Gewinne

Wirkungsgrad der Anlagentechnik Wärme

Transmissionsverluste
Lüftungsverluste
Warmwasserbereitung

Nutzbare solare Gewinne

Summe = Heizenergiebedarf

Anlagenaufwandszahl

Endenergiebedarf Wärme
Primärenergiebedarf Wärme

92.393 kWh/a 94,4 %

AnteilEnergie

Transmissionsverluste

Außenwände
Fenster

Wärmebrücken

Dach
Grundfläche
Trennwände/-decken

Sonstige (siehe Diagramm)

Summe

Anteil

46.867 kWh/a 47,9 %
7.858 kWh/a 8,0 %

-21.492 kWh/a -22,0 %

-15.324 kWh/a -15,7 %

97.892 kWh/a 100,0 %

71,4 %

2,02

137.038 kWh/a 140,0 %
197.971 kWh/a

34,7 %
26,4 %
11,4 %
17,7 %

3,3 %

0,0 %
6,5 %

100,0 %

202,2 %

Diagramm Transmissionsverluste

B E S T A N D

CO  - Emissionen2 50.159 kg/a 79,8 kg/m²apro m²
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Anlagenbewertung
Innentemperatur
Interne Wärmegewinne
Dauer der Nachtabschaltung
Wärmebedarf für WWbereitung
Luftwechselrate
Beheiztes Luftvolumen

Deutschland
Detailliertes Verf. Bestand
19° C
5,0 W/m²
7,0 h/d
12,5 kWh/m²a
1,00 /h
1.572 m³

Nutzbare sol. Gew. opaker Bauteile -3.246 kWh/a

Gewinne durch Nachtabschaltung -9.166 kWh/a -9,4 %

-3,3 %

Energiebedarf Kühlung

Endenergiebedarf
Primärenergiebedarf

0 kWh/a
0 kWh/a



Da nahezu alle Bauteile der Gebäudehüllfläche qualitativ deutlich unter Neubauniveau liegen,
empfiehlt sich die Modernisierung der gesamten Außenflächen.
Exemplarisch wird hier die Dämmung der Außenwand mit 12cm Dämmplatten 035 betrachtet.
Die Maßnahme wird sich laut durchgeführter Amortisierungsberechnung nicht durch die
erzielbaren Einsparungen finanzieren. Dennoch ist sie zum Schutz der Gesundheit der Bewohner
sowie zur Werterhaltung des Bauwerks unumgänglich.

Bauteile der wärmeübertragenden Gebäudehülle

Da die verwendeten Einzelöfen einen schlechten Wirkungsgrad aufweisen und nur unzureichend
regelbar sind, empfiehlt sich der Einbau einer Zentralheizung mit zentraler
Warmwasserbereitung. Für die Leitungsverlegung können die vorhandenen
Versorgungsschächte genutzt werden.

Heizungsanlage und Heizsystem,  Warmwasser-Bereitung und -Speicher

Wärmebrücken, unkontrollierte Lüftungswärmeverluste

Die vorhandenen Wärmebrücken können bauartbedingt nicht als Einzelmaßnahme beseitigt
werden. Durch Sanierungsarbeiten an der Gebäudehüllfläche (z.B. Außendämmung) werden die
Energieverluste jedoch deutlich reduziert.

Erneuerbare Energien

Sollte sich der Bauherr für die empfohlene Zentralheizung entschließen bietet sich aufgrund der
vorhanden Lagermöglichkeiten eine Pelletsheizung an. Durch die Ausrichtung des Gebäude
erscheint eine solare Warmwassererzeugung hier nicht praktikabel.
Der Einsatz einer Erdwärmepumpe kommt durch die Nähe zur U-Bahn nicht in Frage.

Eigentümer Aussteller

Dipl.-Ing (FH) Olaf Gößwein

PBS Olaf Gößwein

Zur Ballersleite 9

90556 Cadolzburg

Mustermann Thomas

 

E N E R G I E B E R A T U N G

Bericht erstellt amObjekt
Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

E N E R G I E S P A R M A S S N A H M E N
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Sanierung ( = 140%) Neubau-Niveau ( = 100%)
Neubau-Niveau - 30% ( = 70%) Neubau-Niveau - 50% ( = 50%)
Transmissionswärmebedarf ( =156%)Primärenergiebedarf ( =320%)
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Ü B E R B L I C K

Bericht erstellt amObjekt
Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

Primärenergiebedarf und Transmissionswärmeverlust:
Vergleich mit maximal zulässigen Anforderungen

Erstellt mit BMZ BAUTHERM EnEV, © Copyright 1994-2008 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, Tübingen, www.bmz-software.de Seite 12

Maßnahme und Anforderung

Bestand, noch keine Baumaßnahmen

Keine Anforderungen:
Baumaßnahmen werden noch nicht berücksichtigt.

 

Baumaßnahme

Anforderung

Zusatz

M O D E R N I S I E R U N G S V O R S C H L A G   1



Außenwände
Außenwand EG: 1 25,66 0,229 keine Anford. -
Außenwand EG: 2 22,88 0,229 keine Anford. -
Außenwand 1.+2. OG: 1 47,68 0,236 keine Anford. -
Außenwand 1.+2. OG: 2 45,75 0,236 keine Anford. -
Außenwand 3.+4. OG: 1 47,68 0,243 keine Anford. -
Außenwand 3.+4. OG: 2 45,75 0,243 keine Anford. -
Außenwand Treppenhaus: 1 20,02 0,243 keine Anford. -

Steildächer
Dachschräge über Treppenhaus 13,97 1,400 keine Anford. -

Flachdächer
Holzbalkendecke, Bestand unge 125,64 0,800 keine Anford. -

Grundflächen: Erdberührte Bauteile/Kellerdecken
Standard, Beton-, Rippen- ode 124,73 1,500 keine Anford. -
Kellerfußboden: 1 14,28 4,545 keine Anford. -

Trennwände/-decken
Treppenhauswände: 1 45,49 1,549 keine Anford. -

Gebäudetrennwände
Gebäudetrennwand: 1 298,65 1,313 keine Anford. -

Außentüren
Haustüren: 1 2,16 4,000 keine Anford. -
Haustüren: 2 2,16 4,000 keine Anford. -
Innen-Trenntüren: 1 7,52 4,000 keine Anford. -

Fenster
Einfach-Verglasung, Holzrahme 8,89 5,000 keine Anford. -
2-Scheiben-Isolierverglasung 7,38 2,800 keine Anford. -
2-Scheiben-Isolierverglasung 22,72 2,800 keine Anford. -
2-Scheiben-Isolierverglasung 22,72 2,800 keine Anford. -
2-Scheiben-Isolierverglasung 6,11 2,800 keine Anford. -
2-Scheiben-Isolierverglasung 12,22 2,800 keine Anford. -
2-Scheiben-Isolierverglasung 12,22 2,800 keine Anford. -

Eigentümer Aussteller
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B A U T E I L L I S T E

Bericht erstellt amObjekt

Bauteilliste

Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

Fläche U-Wert U-Wert nach EnEV
in m² in W/m²K in W/m²K

Anmerkung: Der maximal zulässige U-Wert nach EnEV wird nur angegeben, wenn die Höchstwerte nach EnEV einzuhalten
sind (Prüfung nach dem Bauteilverfahren). In diesem Fall muss die bauliche Maßnahme für das Bauteil festgelegt sein.

Erstellt mit BMZ BAUTHERM EnEV, © Copyright 1994-2008 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, Tübingen, www.bmz-software.de Seite 13

M O D E R N I S I E R U N G S V O R S C H L A G   1

erfüllt
Bewertung



Die primärenergiebezogene Gesamt-Anlagenaufwandszahl wurde nach dem detaillierten Verfahren der DIN V
4701-10 in Verbindung mit der DIN V4701-12 bestimmt, siehe Anlage Formblätter "Anlagenbewertung nach DIN
4701-10".
Primärenergiebezogene Gesamt-Anlagenaufwandszahl: eP = 2,07 

Systembeschreibung:

Trinkwarmwasserbereitung:
dezentrale oder wohnungszentrale Verteilung; 1 Raum, 1 Zapfstelle (100.00%); kein Speicher vorhanden;
Grundheizung: Elektrodurchlauferhitzer/-boiler; Baujahr: 1980-1994; Energieträger: Strom-Mix aus öffentlicher
Versorgung;

Lüftung:
keine mechanische Lüftungsanlage

Heizung: (10 Bereiche, 1 Strang pro Bereich)
WE mit Ölöfen, Anteil 10,0%
Dezentrale Einzelfeuerstätten;
Dezentrales Heizleitungssystem;
Dezentrales Brennstoffsystem; Energieträger: Heizöl EL; Baujahr: Vor 1985;
WE mit Ölöfen, Anteil 10,0%
Dezentrale Einzelfeuerstätten;
Dezentrales Heizleitungssystem;
Dezentrales Brennstoffsystem; Energieträger: Heizöl EL; Baujahr: Vor 1985;
WE mit Ölöfen, Anteil 10,0%
Dezentrale Einzelfeuerstätten;
Dezentrales Heizleitungssystem;
Dezentrales Brennstoffsystem; Energieträger: Heizöl EL; Baujahr: Vor 1985;
WE mit Ölöfen, Anteil 10,0%
Dezentrale Einzelfeuerstätten;
Dezentrales Heizleitungssystem;
Dezentrales Brennstoffsystem; Energieträger: Heizöl EL; Baujahr: Vor 1985;

Eigentümer Aussteller

Dipl.-Ing (FH) Olaf Gößwein

PBS Olaf Gößwein

Zur Ballersleite 9

90556 Cadolzburg

Mustermann Thomas

 

A N L A G E N T E C H N I K

Bericht erstellt amObjekt

Anlagentechnik

Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008
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M O D E R N I S I E R U N G S V O R S C H L A G   1



258 kWh/(m²a)

177 kWh/(m²a)

Energiebedarf

Eigentümer Aussteller

Dipl.-Ing (FH) Olaf Gößwein

PBS Olaf Gößwein

Zur Ballersleite 9

90556 Cadolzburg

Mustermann Thomas

 

E N E R G I E K O S T E N

Bericht erstellt amObjekt

Energieträger

Jährliche Energiekosten nach Modernisierung

Verbrauch Energiekosten

Gesamte Energiekosten

Heizöl EL

Erdgas H

Strom-Mix aus öffentlicher Versorgung

3.005 Liter

3.005 m³

30.050 kWh

30.050 kWh

17.630 kWh

2.704 €

3.005 €

3.526 €

77.730 kWh 9.235 €

124 kWh/m² 14,69 €/m²bzgl. Nutzfläche
nach EnEV

Modernisierungsvorschlag

Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

M O D E R N I S I E R U N G S V O R S C H L A G

Investitionskosten

Gesamt

für Raumheizung, Warmwasser, Hilfsgeräte wie
Pumpen, Regelung, Ventilatoren und Kühlung

Einsparung im
Vergleich zu Bestand 2.047 €

Außendämmung 12cm 035 40.000 €

40.000 €

1
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Vergleichswerte Endenergiebedarf

Primärenergiebedarf

Endenergiebedarf

unter Anrechnung
des Nutzungsfaktors



Energieeinsparung
Investition
Amortisation
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Die vorgeschlagene Modernisierungsmaßnahme amortisiert sich nicht innerhalb von 30 Jahren.

Diagramm zur Wirtschaftlichkeitsberechnung

Eigentümer Aussteller

Dipl.-Ing (FH) Olaf Gößwein

PBS Olaf Gößwein

Zur Ballersleite 9

90556 Cadolzburg

Mustermann Thomas

 

W I R T S C H A F T L I C H K E I T

Bericht erstellt amObjekt

Zeitraum

Wirtschaftlichkeitsberechnung

Energiekosten-
einsparung

Amortisation

Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

M O D E R N I S I E R U N G S V O R S C H L A G

Einsparung und Investitionskosten werden in eigenen Konten aufaddiert und
separat verzinst. Die Spalte "Amortisation" ist die Differenz der beiden Konten. 

nach 2 Jahren

Investitions-
kosten

nach 4 Jahren

nach 6 Jahren

nach 8 Jahren

nach 10 Jahren

nach 12 Jahren

nach 15 Jahren

nach 20 Jahren

nach 25 Jahren

nach 30 Jahren

Preis-
index 

110

120

130

140

150

160

175

200

225

250

4.299 €

9.458 €

15.566 €

22.720 €

31.026 €

40.604 €

57.642 €

94.439 €

144.231 €

210.607 €

45.796 €

52.432 €

60.029 €

68.727 €

78.686 €

90.088 €

110.361 €

154.787 €

217.097 €

304.490 €

41.497 €

42.973 €

44.463 €

46.008 €

47.660 €

49.484 €

52.719 €

60.348 €

72.866 €

93.883 €

Zinssatz
7,00 %

Zinssatz
5,00 %

Steigerung
5,00 %

1

Basisjahr:
Index = 100
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Transmissionsverluste Lüftungsverluste
Warmwasserbereitung Nachtabschaltung
Interne Gewinne Sol. Gew. opaker Bauteile
Solare Gewinne Heizenergiebedarf
Endenergiebedarf Primärenergiebedarf
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Außenwände (11,9 %) Fenster (35,5 %)
Dach (15,4 %) Grundfläche (23,9 %)
Trennwände/-decken (4,5 %) Wärmebrücken (8,8 %)

8,8 %

4,5 %

23,9 %

15,4 %

35,5 %

11,9 %

 

Diagramm Energiebedarf Wärme

Randbedingungen für die Berechnung Aussteller

Dipl.-Ing (FH) Olaf Gößwein

PBS Olaf Gößwein

Zur Ballersleite 9

90556 Cadolzburg

Klima - Referenzort (Außentemp.)

E N E R G I E B E D A R F

Bericht erstellt amObjekt

Energiebedarf Wärme

Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

Berechneter Jahres-Energiebedarf ohne
Berücksichtigung des "Nutzungsfaktors".

Nutzbare interne Gewinne

Wirkungsgrad der Anlagentechnik Wärme

Transmissionsverluste
Lüftungsverluste
Warmwasserbereitung

Nutzbare solare Gewinne

Summe = Heizenergiebedarf

Anlagenaufwandszahl

Endenergiebedarf Wärme
Primärenergiebedarf Wärme

68.515 kWh/a 87,2 %

AnteilEnergie

Transmissionsverluste

Außenwände
Fenster

Wärmebrücken

Dach
Grundfläche
Trennwände/-decken

Sonstige (siehe Diagramm)

Summe

Anteil

46.867 kWh/a 59,7 %
7.858 kWh/a 10,0 %

-21.333 kWh/a -27,2 %

-15.157 kWh/a -19,3 %

78.550 kWh/a 100,0 %

70,7 %

2,07

111.042 kWh/a 141,4 %
162.444 kWh/a

11,9 %
35,6 %
15,4 %
23,9 %

4,5 %

0,0 %
8,8 %

100,0 %

206,8 %

Diagramm Transmissionsverluste

M O D E R N I S I E R U N G S V O R S C H L A G   1

CO  - Emissionen2 41.156 kg/a 65,5 kg/m²apro m²
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Anlagenbewertung
Innentemperatur
Interne Wärmegewinne
Dauer der Nachtabschaltung
Wärmebedarf für WWbereitung
Luftwechselrate
Beheiztes Luftvolumen

Deutschland
Detailliertes Verf. Bestand
19° C
5,0 W/m²
7,0 h/d
12,5 kWh/m²a
1,00 /h
1.572 m³

Nutzbare sol. Gew. opaker Bauteile -1.666 kWh/a

Gewinne durch Nachtabschaltung -6.535 kWh/a -8,3 %

-2,1 %

Energiebedarf Kühlung

Endenergiebedarf
Primärenergiebedarf

0 kWh/a
0 kWh/a



Sanierung ( = 140%) Neubau-Niveau ( = 100%)
Neubau-Niveau - 30% ( = 70%) Neubau-Niveau - 50% ( = 50%)
Transmissionswärmebedarf ( =211%)Primärenergiebedarf ( =73%)
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Eigentümer Aussteller

Dipl.-Ing (FH) Olaf Gößwein

PBS Olaf Gößwein

Zur Ballersleite 9

90556 Cadolzburg

Mustermann Thomas

 

Ü B E R B L I C K

Bericht erstellt amObjekt
Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

Primärenergiebedarf und Transmissionswärmeverlust:
Vergleich mit maximal zulässigen Anforderungen

Erstellt mit BMZ BAUTHERM EnEV, © Copyright 1994-2008 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, Tübingen, www.bmz-software.de Seite 18

Maßnahme und Anforderung

Bestand, noch keine Baumaßnahmen

Keine Anforderungen:
Baumaßnahmen werden noch nicht berücksichtigt.

 

Baumaßnahme

Anforderung

Zusatz

M O D E R N I S I E R U N G S V O R S C H L A G   2



Außenwände
Außenwand EG: 1 25,66 1,068 keine Anford. -
Außenwand EG: 2 22,88 1,068 keine Anford. -
Außenwand 1.+2. OG: 1 47,68 1,240 keine Anford. -
Außenwand 1.+2. OG: 2 45,75 1,240 keine Anford. -
Außenwand 3.+4. OG: 1 47,68 1,457 keine Anford. -
Außenwand 3.+4. OG: 2 45,75 1,457 keine Anford. -
Außenwand Treppenhaus: 1 20,02 1,457 keine Anford. -

Steildächer
Dachschräge über Treppenhaus 13,97 1,400 keine Anford. -

Flachdächer
Holzbalkendecke, Bestand unge 125,64 0,800 keine Anford. -

Grundflächen: Erdberührte Bauteile/Kellerdecken
Standard, Beton-, Rippen- ode 124,73 1,500 keine Anford. -
Kellerfußboden: 1 14,28 4,545 keine Anford. -

Trennwände/-decken
Treppenhauswände: 1 45,49 1,549 keine Anford. -

Gebäudetrennwände
Gebäudetrennwand: 1 298,65 1,313 keine Anford. -

Außentüren
Haustüren: 1 2,16 4,000 keine Anford. -
Haustüren: 2 2,16 4,000 keine Anford. -
Innen-Trenntüren: 1 7,52 4,000 keine Anford. -

Fenster
Einfach-Verglasung, Holzrahme 8,89 5,000 keine Anford. -
2-Scheiben-Isolierverglasung 7,38 2,800 keine Anford. -
2-Scheiben-Isolierverglasung 22,72 2,800 keine Anford. -
2-Scheiben-Isolierverglasung 22,72 2,800 keine Anford. -
2-Scheiben-Isolierverglasung 6,11 2,800 keine Anford. -
2-Scheiben-Isolierverglasung 12,22 2,800 keine Anford. -
2-Scheiben-Isolierverglasung 12,22 2,800 keine Anford. -

Eigentümer Aussteller

Dipl.-Ing (FH) Olaf Gößwein

PBS Olaf Gößwein

Zur Ballersleite 9

90556 Cadolzburg

Mustermann Thomas

 

B A U T E I L L I S T E

Bericht erstellt amObjekt

Bauteilliste

Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

Fläche U-Wert U-Wert nach EnEV
in m² in W/m²K in W/m²K

Anmerkung: Der maximal zulässige U-Wert nach EnEV wird nur angegeben, wenn die Höchstwerte nach EnEV einzuhalten
sind (Prüfung nach dem Bauteilverfahren). In diesem Fall muss die bauliche Maßnahme für das Bauteil festgelegt sein.

Erstellt mit BMZ BAUTHERM EnEV, © Copyright 1994-2008 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, Tübingen, www.bmz-software.de Seite 19

M O D E R N I S I E R U N G S V O R S C H L A G   2

erfüllt
Bewertung



Anlage nach DIN V 4701-10 Bbl 1:2007-02: 
Anlage 76: Holzkessel, zentrale TWW, Solaranlage

Systembeschreibung:

Trinkwarmwasserbereitung:
gebäudezentrale Versorgung mit Zirkulation (Verteilung außerhalb der thermischen Hülle); mit Solarspeicher
(Aufstellung außerhalb der thermischen Hülle); Holzkessel der Heizung; mit solarer Trinkwassererwärmung 

Lüftung:
keine mechanische Lüftungsanlage 

Heizung:
freie Heizflächen (z.B. Heizkörper) überwiegend im Außenwandbereich angeordnet; Thermostatventile und andere
P-Regler mit Auslegungsproportionalbereich 1 K; 70/55°C-Auslegung; gebäudezentrales System (horizontale
Verteilung außerhalb der thermischen Hülle, Verteilungsstränge innenliegend); geregelte Pumpe; mit Pufferspeicher
(Aufstellung außerhalb der thermischen Hülle); Pelletkessel (nur indirekte Wärmeabgabe an den Heizkreis) 

Eigentümer Aussteller

Dipl.-Ing (FH) Olaf Gößwein

PBS Olaf Gößwein

Zur Ballersleite 9

90556 Cadolzburg

Mustermann Thomas

 

A N L A G E N T E C H N I K

Bericht erstellt amObjekt

Anlagentechnik

Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008
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M O D E R N I S I E R U N G S V O R S C H L A G   2



59 kWh/(m²a)

117 kWh/(m²a)

Energiebedarf

Eigentümer Aussteller

Dipl.-Ing (FH) Olaf Gößwein

PBS Olaf Gößwein

Zur Ballersleite 9

90556 Cadolzburg

Mustermann Thomas

 

E N E R G I E K O S T E N

Bericht erstellt amObjekt

Energieträger

Jährliche Energiekosten nach Modernisierung

Verbrauch Energiekosten

Gesamte Energiekosten

Holz-Pellets

Strom-Mix aus öffentlicher Versorgung

10.149 kg 49.731 kWh

1.748 kWh

1.827 €

350 €

51.478 kWh 2.176 €

82 kWh/m² 3,46 €/m²bzgl. Nutzfläche
nach EnEV

Modernisierungsvorschlag

Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

M O D E R N I S I E R U N G S V O R S C H L A G

Investitionskosten

Gesamt

für Raumheizung, Warmwasser, Hilfsgeräte wie
Pumpen, Regelung, Ventilatoren und Kühlung

Einsparung im
Vergleich zu Bestand 9.106 €

Einbau einer Pellets-Zentralheizung 50.000 €

50.000 €

2
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Vergleichswerte Endenergiebedarf

Primärenergiebedarf

Endenergiebedarf

unter Anrechnung
des Nutzungsfaktors



Energieeinsparung
Investition
Amortisation
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Die vorgeschlagene Modernisierungsmaßnahme amortisiert sich nach etwa 7 Jahren.

Diagramm zur Wirtschaftlichkeitsberechnung

Eigentümer Aussteller

Dipl.-Ing (FH) Olaf Gößwein

PBS Olaf Gößwein

Zur Ballersleite 9

90556 Cadolzburg

Mustermann Thomas

 

W I R T S C H A F T L I C H K E I T

Bericht erstellt amObjekt

Zeitraum

Wirtschaftlichkeitsberechnung

Energiekosten-
einsparung

Amortisation

Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

M O D E R N I S I E R U N G S V O R S C H L A G

Einsparung und Investitionskosten werden in eigenen Konten aufaddiert und
separat verzinst. Die Spalte "Amortisation" ist die Differenz der beiden Konten. 

nach 2 Jahren

Investitions-
kosten

nach 4 Jahren

nach 6 Jahren

nach 8 Jahren

nach 10 Jahren

nach 12 Jahren

nach 15 Jahren

nach 20 Jahren

nach 25 Jahren

nach 30 Jahren

Preis-
index 

110

120

130

140

150

160

175

200

225

250

19.123 €

42.073 €

69.243 €

101.064 €

138.013 €

180.617 €

256.407 €

420.091 €

641.577 €

936.834 €

57.245 €

65.540 €

75.037 €

85.909 €

98.358 €

112.610 €

137.952 €

193.484 €

271.372 €

380.613 €

38.122 €

23.466 €

5.794 €

-15.154 €

-39.655 €

-68.007 €

-118.455 €

-226.606 €

-370.205 €

-556.222 €

Zinssatz
7,00 %

Zinssatz
5,00 %

Steigerung
5,00 %

2

Basisjahr:
Index = 100

Erstellt mit BMZ BAUTHERM EnEV, © Copyright 1994-2008 BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software GmbH, Tübingen, www.bmz-software.de Seite 22



Transmissionsverluste Lüftungsverluste
Warmwasserbereitung Nachtabschaltung
Interne Gewinne Sol. Gew. opaker Bauteile
Solare Gewinne Heizenergiebedarf
Endenergiebedarf Primärenergiebedarf
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Außenwände (34,7 %) Fenster (26,4 %)
Dach (11,4 %) Grundfläche (17,7 %)
Trennwände/-decken (3,3 %) Wärmebrücken (6,5 %)

6,5 %
3,3 %

17,7 %

11,4 %

26,4 %

34,7 %

 

Diagramm Energiebedarf Wärme

Randbedingungen für die Berechnung Aussteller

Dipl.-Ing (FH) Olaf Gößwein

PBS Olaf Gößwein

Zur Ballersleite 9

90556 Cadolzburg

Klima - Referenzort (Außentemp.)

E N E R G I E B E D A R F

Bericht erstellt amObjekt

Energiebedarf Wärme

Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

Berechneter Jahres-Energiebedarf ohne
Berücksichtigung des "Nutzungsfaktors".

Nutzbare interne Gewinne

Wirkungsgrad der Anlagentechnik Wärme

Transmissionsverluste
Lüftungsverluste
Warmwasserbereitung

Nutzbare solare Gewinne

Summe = Heizenergiebedarf

Anlagenaufwandszahl

Endenergiebedarf Wärme
Primärenergiebedarf Wärme

92.393 kWh/a 94,4 %

AnteilEnergie

Transmissionsverluste

Außenwände
Fenster

Wärmebrücken

Dach
Grundfläche
Trennwände/-decken

Sonstige (siehe Diagramm)

Summe

Anteil

46.867 kWh/a 47,9 %
7.858 kWh/a 8,0 %

-21.492 kWh/a -22,0 %

-15.324 kWh/a -15,7 %

97.892 kWh/a 100,0 %

0,0 %

0,38

0 kWh/a 0,0 %
36.947 kWh/a

34,7 %
26,4 %
11,4 %
17,7 %

3,3 %

0,0 %
6,5 %

100,0 %

37,7 %

Diagramm Transmissionsverluste

M O D E R N I S I E R U N G S V O R S C H L A G   2

CO  - Emissionen2 4.760 kg/a 7,6 kg/m²apro m²
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Anlagenbewertung
Innentemperatur
Interne Wärmegewinne
Dauer der Nachtabschaltung
Wärmebedarf für WWbereitung
Luftwechselrate
Beheiztes Luftvolumen

Deutschland
Diagrammverfahren
19° C
5,0 W/m²
7,0 h/d
12,5 kWh/m²a
1,00 /h
1.572 m³

Nutzbare sol. Gew. opaker Bauteile -3.246 kWh/a

Gewinne durch Nachtabschaltung -9.166 kWh/a -9,4 %

-3,3 %

Energiebedarf Kühlung

Endenergiebedarf
Primärenergiebedarf

0 kWh/a
0 kWh/a



Eigentümer Aussteller

Dipl.-Ing (FH) Olaf Gößwein

PBS Olaf Gößwein

Zur Ballersleite 9

90556 Cadolzburg

Mustermann Thomas

 

E N E R G I E B E R A T U N G

Bericht erstellt amObjekt

Bestand

Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

Endenergiebedarf
in kWh/a

V E R G L E I C H   B E S T A N D  -  V O R S C H L Ä G E

Vorschlag 1

Vorschlag 2

Vorschlag 3

Vorschlag 4

Vorschlag 5

111.042

137.038

0

 

  

 

100,0 %

0,0 %

81,0 %

 

 

 

Energiekosten
in €/a

CO  - Emissionen
in kg/a

2

9.235

11.283

2.176 

  

  

  

100,0 %

19,3 %

81,9 %

 

 

 

41.156

50.159

4.760 

  

 

  

100,0 %

9,5 %

82,1 %
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Primärenergie- 
bedarf in kWh/a
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Eigentümer Aussteller

Dipl.-Ing (FH) Olaf Gößwein

PBS Olaf Gößwein

Zur Ballersleite 9

90556 Cadolzburg

Mustermann Thomas

 

E N E R G I E B E R A T U N G

Bericht erstellt amObjekt
Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

Endenergiebedarf in kWh/a

V E R G L E I C H   B E S T A N D  -  V O R S C H L Ä G E

Energiekosten in €/a
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Eigentümer Aussteller

Dipl.-Ing (FH) Olaf Gößwein

PBS Olaf Gößwein

Zur Ballersleite 9

90556 Cadolzburg

Mustermann Thomas

 

E N E R G I E B E R A T U N G

Bericht erstellt amObjekt
Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

Primärenergiebedarf in kWh/a

V E R G L E I C H   B E S T A N D  -  V O R S C H L Ä G E

CO  - Emissionen in kg/a2
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Eigentümer Aussteller

Dipl.-Ing (FH) Olaf Gößwein

PBS Olaf Gößwein

Zur Ballersleite 9

90556 Cadolzburg

Mustermann Thomas

 

E N E R G I E B E R A T U N G

Bericht erstellt amObjekt

Energetische Bewertung der Modernisierungsmaßnahmen durch den Aussteller

Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

B E W E R T U N G   D E R   M A S S N A H M E N
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Verwendete Energieträger: Heizwerte, Preise

Eigentümer Aussteller

Dipl.-Ing (FH) Olaf Gößwein

PBS Olaf Gößwein

Zur Ballersleite 9

90556 Cadolzburg

Mustermann Thomas

 

E N E R G I E B E R A T U N G

Bericht erstellt amObjekt

Energieträger

Berechnungsverfahren

Heizwert Preis

Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

R A N D B E D I N G U N G E N

Primärenergiebedarf

Der Energiebedarf des Gebäudes wird nach den
Berechnungsvorschriften der Energieeinsparverordnung
(EnEV) und der damit verbundenen Normen, v. a. der DIN V
4108-6 und der DIN V 4701-10, berechnet. Der Verbrauch und
die Verbrauchskosten werden aus dem Endenergiebedarf
ermittelt. Der Endenergiebedarf gibt die jährlich für die
Beheizung und die Warmwasserversorgung des Gebäudes
benötigte Energiemenge an.

Das angegebene Berechnungsverfahren erlaubt wegen den
normierten Randbedingungen keine Berechnung des tatsächlichen
Energieverbrauchs. Um die individuellen Nutzergewohnheiten zu
berücksichtigen, werden die berechneten Werte mit einem
„Nutzungsfaktor“ versehen, der sich entweder aus den
tatsächlichen Verbrauchswerten der vergangenen Jahre oder aus
Erfahrungswerten des Ausstellers ergibt. Die in diesem Bericht
angegebenen Verbrauchswerte sind das Produkt aus
Endenergiebedarf und Nutzungsfaktor und geben damit die
tatsächlichen Verbrauchswerte wieder.

Nutzungsfaktor

Der Primärenergiebedarf eines Gebäudes berücksichtigt zusätzlich zum Endenergiebedarf auch die Effizienz der Bereitstellung der
verwendeten Energieträger. In diesem Bericht wird der Primärenergiebedarf nach EnEV (ohne Nutzungsfaktor) angegeben. Der
Primärenergiebedarf gibt die energetische Qualität des Gebäudes an.

Wirtschaftlichkeitsberechnung von Modernisierungsmaßnahmen
Die Energiekosteneinsparung wird als erwirtschafteter
Ertrag der getätigten Investitionen für die energetischen
Modernisierungsmaßnahmen aufgefasst. Die
eingesparten Energiekosten werden als Tilgung der
Investitionsschuld behandelt. Zur besseren Darstellung
werden in diesem Bericht Einsparung und Investition in
getrennten Konten aufgelistet. Die Amortisation ergibt
sich aus der Differenz der beiden Konten. 

Die Amortisationszeit wird erreicht, wenn diese Differenz null ist.
Dann ist die Investitionsschuld vollständig getilgt.

Rechtlicher Hinweis

Der Aussteller hat diesen Bericht mit der größtmöglichen Sorgfalt durchgeführt. Er hat die für diesen Bericht notwendigen Daten so
genau wie möglich ermittelt. Die vorgegebenen Berechnungsverfahren wurden mit der gebotenen Sorgfalt und nach bestem Wissen
erstellt. Da Fehler jedoch nie auszuschließen sind, übernehmen der Aussteller und die BMZ Technisch-Wissenschaftliche Software
GmbH keine Gewähr für Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit der Aussagen in diesem Bericht.

Verwendeter
Nutzungsfaktor 0,70

Der Berechnungszeitraum beträgt 30 Jahre. Die Zinssätze für die
beiden Konten können getrennt voneinander festgelegt werden.
Eine Energiepreissteigerung kann linear oder exponentiell
berücksichtigt werden. Der Preisindex gibt die unterstellte
Preisentwicklung wieder. Der Index für das Jahr der
Modernisierungsmaßnahme ist gleich 100 gesetzt.

Heizöl EL

Erdgas H

Holz-Pellets

Strom-Mix aus öffentlicher Versorgung

10,00 kWh/Liter

10,00 kWh/m³

4,90 kWh/kg

0,9000 €/Liter

1,0000 €/m³

0,1800 €/kg

0,0900 €/kWh

0,1000 €/kWh

0,0367 €/kWh

0,2000 €/kWh
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Eigentümer Aussteller

Dipl.-Ing (FH) Olaf Gößwein

PBS Olaf Gößwein

Zur Ballersleite 9

90556 Cadolzburg

Mustermann Thomas

 

E N E R G I E B E R A T U N G

Bericht erstellt amObjekt

Anlagenverzeichnis

Musterstraße, 12345 Musterhausen 01.10.2008

A N L A G E N V E R Z E I C H N I S
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Anlagenbewertung nach DIN V 4701-10

Energieausweis nach §§ 16 ff. EnEVX

Ausführlicher Nachweis nach EnEV

Schornsteinfegerprotokoll

U - Wert - Berechnung der Bauteile

Dokumentation der Anschlüsse: Wärmebrücken / Luftdichtheit

Messprotokoll Blowerdoor - Drucktest

Informationen zum energiebewussten Verhalten

X

X

X

X

X

X

Informationen zum hydraulischen Abgleich

Planunterlagen mit kennzeichnung der thermischen Hülle


